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Mitten in Hamburg soll ein UNESCO 
Biosphärengebiet entstehen  
 

Naturschutzverband GÖP stellt Plan für die Entstehung eines UNESCO 

Biosphärengebiets entlang der Elbe im Hamburger Stadtgebiet vor. Knapp 30.000 

ha sollen im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung gesichert werden. 

Moderationsprozess unter Beteiligung aller Interessengruppen ist gestartet. 

 

Hamburg, den 27.06.2012 – Ein UNESCO Biosphärengebiet mitten im Hamburger 

Stadtgebiet? Was wie eine Utopie klingt, kann morgen schon Wirklichkeit werden. 

Der Naturschutzverband GÖP - einer der führenden Betreuer von 

Naturschutzgebieten in Hamburg und Betreiber des Elbe-Tideauenzentrums 

Bunthaus - hat einen Plan zur Machbarkeit des Vorhabens vorgestellt. Demnach 

könnten knapp 30.000 ha entlang der Elbe unter den Schutz des UNESCO-

Programms „Der Mensch und seine Biosphäre“ gestellt werden. Das 

vorgeschlagene Gebiet umfasst die gesamte Elblandschaft in Hamburg mit den 

Vordeichflächen, den eingedeichten Marschen, großen Teilen des Geesthanges, 

sowie anschließende Flächen auf der Geest in Rissen-Sülldorf-Blankenese, den 

Harburger Bergen und in Billstedt.  

 

„Mit der Elblandschaft in Hamburg soll eine einzigartige Natur- und Kulturregion von 

besonderer Vielfalt und Schönheit unter Schutz gestellt werden“, so Kai Schmille, 

Geschäftsführer des Naturschutzverbandes GÖP und Initiator des Projekts. „Durch 

das historisch gewachsene Miteinander von Mensch und Natur ist die Elblandschaft 

in Hamburg ein Vorzeigemodell, wie der Schutz der biologischen Vielfalt mit einer 

wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung sowie dem Erhalt kultureller Werte in 

Einklang gebracht werden kann. Dies soll mit der Teilnahme am UNESCO 

Programm untermauert werden“, so Schmille weiter.  
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Für Hamburg wäre dies bereits das zweite Biosphärengebiet neben dem 

Nationalpark Hamburgisches Wattenmeer. Der umweltpolitische Weg, den die Stadt 

als Umwelthauptstadt Europas im vergangenen Jahr eingeschlagen hat, würde 

damit fortgesetzt werden. Schon jetzt hat Hamburg den prozentual höchsten Anteil 

an Naturschutzgebieten aller Bundesländer in Deutschland. Das Gebiet würde sich 

auf vier der sieben Bezirke verteilen: der größte Teil entfiele auf den Bezirk 

Bergedorf (13237 Hektar), danach folgen Harburg (8451 Hektar), Hamburg-Mitte 

(5036 Hektar) und Altona (2907 Hektar). Vorgesehen sind auch mögliche 

Ergänzungsflächen in Schleswig-Holstein (Kreise Herzogtum Lauenburg und 

Pinneberg) sowie in Niedersachsen (Kreise Stade und Harburg). 

 

Mit der Machbarkeitsstudie will der Naturschutzverband GÖP alle Bürger und 

Interessengruppen einladen, sich an der konkreten Ausgestaltung des Vorhabens  

zu beteiligen. Im Rahmen eines offenen Moderationsprozesses soll mit Hilfe eines 

Koordinationskreises, öffentlichen Veranstaltungen sowie einer Internet-Plattform 

eine hohe Identifikation aller möglichen Teilnehmer aus Wirtschaft, Gewerbe, 

Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft, Sportvereinen, Politik und Verwaltung sowie 

sonstigen Vereinen erreicht werden.. 

  

Das 1971 ins Leben gerufene UNESCO-Programm „Der Mensch und seine 

Biosphäre“ hat zum Ziel, in Modellregionen sowohl die biologische Vielfalt zu 

schützen als auch eine nachhaltige Entwicklung zu ermöglichen. Es sollen 

großräumige repräsentative Gebiete, die für bestimmte Landschaftstypen 

charakteristisch sind, ausgewählt werden, in denen sowohl die Natur- als auch die 

Kulturlandschaften erhalten und entwickelt werden sollen. Somit wird ein globales 

Netz von Modellregionen mit nachhaltigen und dauerhaft umweltgerechten Lebens- 

und Wirtschaftsweisen geschaffen. Aktuell gibt es 580 von der UNESCO anerkannte 

Biosphärengebiete in 114 Staaten. 15 davon liegen in Deutschland. 
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Der Naturschutzverband GÖP - Gesellschaft für ökologische Planung e.V. – ist 

Betreuer in 11 der insgesamt 33 Hamburgische Naturschutzgebiete. Die Mitarbeiter 

und Mitglieder führen in den Naturschutzgebieten Landschafts- und Biotop-

Pflegemaßnahmen durch, um die Schutzwürdigkeit der Gebiete zu bewahren. 

Zudem ist der Verband Betreiber des Elbe-Tideauenzentrum Bunthaus, das 2006 an 

der Bunthäuser Spitze in Wilhelmsburg eröffnet wurde. Jung und Alt können dort 

mehr über die Elbe-Tideauen in der ständigen Ausstellung sowie im Erlebnisgarten 

erfahren.  

 

Kontakt: 

Christian Höck   Kai Schmille 
Vorstandsvorsitzender Geschäftsführer 
0170 – 453 04 17  0172 – 880 24 25 
goep.ev@web.de  kai.schmille@web.de 
 
 
Naturschutzverband GÖP 
- Gesellschaft für ökologische Planung e.V. - 
Moorwerder Hauptdeich 33 
21109 Hamburg – Wilhelmsburg 
 
Tel.  040 / 28 49 37 35 
goep.ev@web.de 
www.naturschutzverband-goep.de 
 

 

Weiterführende Links: 

www.naturschutzverband-goep.de 

http://www.unesco.de/biosphaerenreservate.html 

In der Anlage finden Sie das ausführlichere Konzept. 

Auf Anfrage schicken wir Ihnen gern eine Datei der Biosphärenkarte, Dateien der 

Biosphärenkarten der beteiligten vier Bezirke und Fotomaterial (Landschaften und 

Arten im vorgeschlagenen Biosphärengebiet) zu. 
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